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DRINGLICHE ANFRAGE von Anita Borer (SVP, Uster), Bettina Balmer (FDP, Zürich) und 

Rochus Burtscher (SVP, Dietikon) 
 
betreffend  Politisch neutrale Lehrmittel sicherstellen 
____________________________________________________________________________ 
 
Gute Lehrerinnen und Lehrer sind das A und O unserer Volksschule. Sie bilden die Kinder und 
Jugendlichen zu kritischen Erwachsenen heran, die sich – unter Berücksichtigung verschiede-
ner Fakten und Ansichten – eine eigene Meinung zu diversen Themen bilden können. Die Lehr-
mittel sind dabei die Basis des Unterrichts.  
 
Gewisse Lehrmittel lassen jedoch jegliche Ausgewogenheit und kritische Auseinandersetzung 
vermissen und sind höchst einseitig ideologisch geprägt, was einen politisch neutralen Unter-
richt praktisch verunmöglicht. So kann eine Lehrerin oder ein Lehrer noch so sehr verschiedene 
Positionen einbeziehen, im Lehrmittel sind die Ideologien schwarz auf weiss vorgegeben. Ein 
Beispiel dafür ist das auf dem Lehrplan 21 basierende neue Lehrmittel «Gesellschaften im 
Wandel». Für gewisse politische Akteure und Positionen wird darin regelrecht geworben. Offen-
bar wird die politische Neutralität der Lehrmittel nicht überprüft bzw. sichergestellt. 
 
Aus aktuellem Anlass bitten wir den Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Welche Haltung vertritt der Regierungsrat in Bezug auf die politische Neutralität von Lehr-

mitteln und wie beurteilt er diesbezüglich die in die Kritik geratenen Lehrmittel? 
 
2. Wie stellt der Regierungsrat die politische Unabhängigkeit von Lehrmitteln bzw. eine 

dadurch vermittelte differenzierte Meinungsvielfalt sicher?  
 
3. Welche Stelle steht dafür in der Hauptverantwortung bzw. welche Stelle ist damit zu be-

zeichnen? 
 
4. Weshalb hat der Bildungsrat in seiner «hoheitlichen Funktion» die offensichtlich einseitig be-

einflussten Lehrmittel gewährt? 
 
5. Wie stellt der Regierungsrat sicher, dass auch ausserschulische Organisationen und Ak-

teure, die ihre Dienste den Schulen anbieten, politisch neutral agieren bzw. für ausgewo-
gene Information an den Schulen sorgen?  

 
6. Wie geht der Regierungsrat vor, damit für die in Kritik geratenen Lehrmittel eine Alternative 

besteht? Ist der Regierungsrat bereit, die aktuellen Lehrmittel einer erneuten Prüfung zu un-
terstellen und dafür zu sorgen, dass politisch einseitig geprägten Lehrmittel angepasst wer-
den?  

 
7. Welche gesetzlichen Vorgaben und organisatorischen Abläufe müssen aus Sicht des Regie-

rungsrates angepasst werden, um die politische Neutralität von Lehrmitteln zu gewährleis-
ten bzw. durchzusetzen? 
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8. Angenommen, der Regierungsrat würde offiziell den Auftrag erhalten, die aktuellen Lehrmit-

tel auf die politische Unabhängigkeit zu überprüfen und in der Folge die Lehrmittel schnellst-
möglich und entsprechend der Ergebnisse der Überprüfung anzupassen:  
a. Wie würde der Regierungsrat vorgehen?  

b. Welche Stellen würde er mit welchen Aufgaben betrauen?  

c. Wie sähe das Timing aus, damit dieser Auftrag schnellstmöglich umgesetzt werden 

kann? 

d. In welcher Zeitspanne kann dieser umgesetzt werden? 

 

9. Welche rechtlichen Möglichkeiten haben Eltern, wenn sie feststellen, dass ihre Kinder im 
Unterricht politisch einseitig informiert oder gar manipuliert werden? 
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